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Zufolge Beschlusses der bürgl . Collegien wird aus diesem Anlaßeine öffentliche
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stattfinden, wozu wir die titl . Einwohnerschaft Wildbad ' s unter Bezieh¬
ung ans untenstehendes Fest - Programm srenndlichft einladen.

Den 18 . September 1903 .
Im Auftrag der bürgl . Collegien
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8nm8tri ^ tlou 3 . Okküror - 1903 ui - ouri^ 8 Ilkr
Fackelzug unter Begleitung der Musik des Feldatillerie -
Regimenls No . 29 aus Ladwigsburg .

8ountr »^ , ärul 4 . Okioboi - 1903
Morgens 7 Uhr Ständchen vor der Wohnung des Jubilars .
Morgens 8 Uhr Tagwache mit Böllerschüssen
Vormittags von 10 — 12 Uhr Empfang der Festgäste
Mittags halb l Uhr Festessen im Hotel P o st
Nachmittags 4 Uhr Festbankett in der Turnhalle
Abends 8 Uhr . Beginn des Festballs .

Forst am t Wildbad .
Der

S Ü! kl dle ' we g
kann bis auf weiteres noch nicht
nicht IcfahriN werden .

K . Forst amt Calmbach .

Uaüitthol ^ StiUnmhstl ^
Verkauf .

am Mittwoch , den 30 . Teptrmber
vormittags halbll Uhr in Calmbach
( Rathaus ) aus Staatswald Eiberg
Abt . Hoher Rain , Reichertsklinge,
Eselsteich , Eselskopf und Reuters¬
wiese ; Meistern Abt . Mauenau und
Scheurengrnud und Scheidholz des
ganzen Bezirks:

616 St . Tannen , 73 St . Forchen¬
langholz mit Fm . : 457 , 1 ., 188, 2 .,
161 , 3 ., 147, 4 . , 3, 5 . , Kl . und
23 Draufholz 4 . u . 5 . Kl . , 183 St .
meist Tannensägholz mit Fm . :
99,1 . , 30,2 ., 45 . 3 ., Kl .. 1 Birke
mit 0,13 Fm .
Im Gasthaus zur « onue

ist fortwährend

W i l d b a d .

§ rsta » f .
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Auf Antrag der

Jakob Friedlich Rothfust , Glasermstr . Wwe .
kommt am

Tormrrslsg , de « 24 . d . Mts .
vormittags 11 Uhr

unter Leitung des Grundbuchamts auf hiesigem Rathaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf :

Die Hälfte (Stockwerkseigentum ) an
Gebäude v . 49 . 1 av 12 gm . Wohnhaus in der Straubenberg -

gasse
WM Liebhaber eingeladen sind .

Den 19 . September 1903 .

Kgl . Gruudbuchamt : Biitzner .

E "
,

Visis KMioueu 'd '
in abwechsl . Haupttreffer v N

200000 . i73L00 . 135000
120000 . 102000 etc.

Gesetzt , erlaubt . SeiienloS -Gesellsch .
^eäS8 1.08 ein IreLer

Jährl . 18 Zieh , dazu Teilnahme
Gratis

au 2 Türken Frcs . 400 Staats
Eisenbahn Lose

Beitrag monatl . nur Mk . 5 . 50
oder Mk . 8 . —

Dreifache Zieh . 1 . Okt . 1903 .
für einfachen Beitrag

N«d Hager Berlin Nix- ors
1 167

G n Ber rei . des 'stvrdlandS' ank N G
« VN

Wildbad , den 19 . Sept . 1903.

u tt st s a g o tt g .
Für die vielen Beweise herzl . Liebe und

Teilnahme , welche während der Krankheit nnd
nach dem Hinscheiden meiner l . Gattin unserer
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Htie -einger
ge 'ö. Mott

sowie für die vielen Vlumenspenden und die ehrende Be¬
gleitung zu ihrer letzen Ruhestätte , insbesondere den Herten
Wägern spricht im Namen der trauernden Hinterbliebenen
seinen innigsten Dank aus

der trauernden Gatte
Wilhelm Ri -xinger .
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Wildbad , den 21 . Sept . 1903 .

kkockesr ^ rrseiLe.
Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzt. Nachricht , daß unsere
liebe Tochter

gestern Mittag 2 Uhr nach kurzem Kranksein
im Alter von 7 ' s Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Crnst Hagrnlochcr
mit Frau .

Beerdigung Dienstag nachmittags 4 Uhr .

iiMrvsreiL ViMä
„W c>iU>°iK

am Soiliitag , dcn 27. Sept. 1903
Wcrchmittcrgs 2 WHr

bei

Kamerad Christoph Treiber
in der Rosenau

Zahlreiches Erscheinen erwartet .
Den 20 . September 1903 .

vsr VorLtLuä .

. 2 . .

frei ins Hans

nur kostet die in Hciltroun täglich für das Vierteljahr in Heil - ^
erscheinende bronn , Württemberg und in

Neckar Zeitung «LL
samt dem dreimal wöchentl . er - PoflNüen und den bekannten

scheinendenUnterhaltungsblatt u . Agenten ,
der achtseitigen illustrierten Gratis - Verbreitetste Zeitung des
Wochenschrift „Der praktische württembergischen Unter -
Landwirt " (besonders bezogen pro landes .

Quartal 30 Pfg . Amtsbl . für die Oberamtsbezirke .

Heilbronn , Urckarsulm , Weinsberg und allgemeines Aiycigeblntt für Bracbenheim und Wimpfen .

Inserate haben bei der Auflage von ca . 13500 Exemplaren stets den besten Erfolg : die Colonel¬
zeile kostet von obigen fünf Bezirken 10 Pfennig und von Auswärtigen 15 Pfennig .

3 noch guterhaltene

Sofa
! 8ekretär
sowie einen älteren

LinätzrvsUStzii
hat billig zu verkaufen .

Beruh. Hofmauu 's Wwe.

»

UMtürvtzi - elri sVi ! lU ) ri <!

„Königin Charlotte "

HMAZtNMtz
am Dienstag , de » 22 September

abends 8 Uhr
im Gasthaus zur Lonne
Die Sänger werden vollzählig

erwartet vom
Vorstand .

in ibrsr Ksinigungskraft
unübki 'lk'offen,

vrrivlt bvi sinfavksr krbsil
Iblü1vnvei886 ^ ä8eke

Irr . L6rLM6i -Lä8
empfiehlt 0 » rl IVi b . I >„ tt .

Vorzügliches

empfiehlt I I . Kntbub ,

iPtzerkranz Wildbad.
^ ütvvccll Ldsuü 3 Ilkr

8inK8tuu <r6
im LviLrtl (Gasthof z . Sonne )

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Der VorstZ-uä.

Marktpreise .
Stuttgart , 19 . Sept . (Kartoffelgroßmarkt

auf dem Leonhardsplatz .) Zufuhr 450 Zentner .
Preis 2,00 — 3,20 Mk . p . Ztr . — (Krautmarkt
auf dem Charlottenplatz .) Zufuhr 1400 Stück .
Preis 14 — 18 Mk . per 100 Stück . — (Most -
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr etwa
1400 Ztr . einheimisches und ausländisches Obst .
Preis 4,80 — 6,00 Mk . p . Ztr . Verkauf flau .

R » » d s ch a ».
Pforzheim , 17 . Sept , Der Stand der

Hopsen ist ein guter , doch wäre eine baldige
bessere Witterung sehr erwünscht . In Wurmberg ,
Wimsheim und Friolzheim beläuft sich , er Ge¬
samtertrag ans ca . 400 Zentner .

Stuttgart , 18 . Sept . Der König hat den
Kronprinzen des deutschen Reichesund Kronprinzen

von Preußen , Oberleutnant ä ln « uirv des In¬
fanterieregiments „ Kaiser Wilhelm , König von
Preußen " Nr . 120 , unter Belastung ä suite
dieses Regiments zum Hauptmann befördert .

Stutgart , 18 . Sept . In den letzten Tagen
ging durch einen Teil der württembergischen
Presse die Nachricht : „ Die Postkarten , die die
Reichspost herstellt , sind nach einer der „ Neckar¬
zeitung " zugehenden Zuschrift zu wenig geleimt ,
weshalb die Tinte fließt und ein Kopieren nicht
zuläßt . Die württembergischen Postkarten waren
besser.

" Dazu bemerkte das „ Deutsche Volks¬
blatt " : „ Vielleicht wird man nun in Berlin so
viel Gummi aufwenden , daß Württemberg für
mmer an Preußen hängen bleibt !"

Stuttgart , 18 . Sept . Die Gipser und
Stukkateure beabsichtigen , demnächst einen über
ganz Württemberg sich erstreckenden Unternehmeri¬
verband zu gründen . Zu diesem Zweck ist be¬

reits der Entwurf eines Statuts ausgearbeitet
worden , welches ziemlich scharfe Bestimmungen
enthält über das Verhalten der Meister gegen¬über etwaigen künftigen Ausstandsbewegungen
der Gesellen . Außerdem erstrebt der Verband
die dringend notwendige Verbesserung des Lehr¬
lingswesens , insbesondere die Abschaffung des
Instituts der „ Speisbuben " , an deren Stelle
künftig Gipserlehrliuge treten sollen .

Für Radfahrer . Die oft wiederkehrenden
Fälle , in denen Radfahrer während der Fahrt
von Hunden anbefallen werden , wodurch in vielen
Fällen Beschädigungen der Fahrer oder Fahr «
cäder entstehen , veranlaßten das Reichsgericht
zu einer Entscheidung , dahingehend , daß jeder
Radfahrer berechtigt ist, Hunde , die die Fährt
gefährden , sofort niederzuschießen .

Rottenburg , 16 . Sept . Am 22 . Sept .
trifft der Erzbischof von Freibürg , welcher gegen«



wärtlg in Feldkirch weilt und am 19 . und 20 .
d . Mts . in Beuron ist, zum Besuch des Bischofs
hier ein . Äuch der Bischof von Limburg wird
hier erwartet .

Heiden he im , 18 . Sept . Im Manöver¬
gelände bei Heldenfingen vergaß ein Soldat,das geladene Gewehr zu sichern. Der Schuß
entlud sich und riß ihm den Mittelfinger der
rechten Hand weg . Er wurde sofort ins hiesige
Bezirkskrankenhaus verbracht.

Ein sehr bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich heute vormittag in einer Friedrichs¬
felder Fabrik . Der ledige, 22 Jahre alte Presser
Baumann von Ladenburg geriet so unglücklich
mit dem linken Bein in die Kammräder einer
Presse , daß ihm dasselbe unterhalb des Knies
förmlich zermalmt wurde. Baumann wurde sofort
durch einen Beamten der Fabrik , welcher Mit¬
glied der Sanitätskolonne Mannheim ist, ein
Notverband angelegt und mittelst Krankenwagen
nach der Bahn transportiert, von wo aus seine
Ueberführung in das akademische Krankenhaus
Heidelberg erfolgte.

Von der Jagst , 17 . Sept . Der badisch¬
unterländische Fischerei -Verein beabsichtigt in die
Jagst halb- und einjährige Regenbogenforellen
einzusetzen. Es sind nämlich in der Jagst
wiederholt prächtige Exemplare dieser Fischart
gefangen worden, die in ganz unzweifelhafter
Weise dafür Zeugnis geben, daß die Regen¬
bogenforelle in der Jagst recht gut gedeiht und
auch in der Jagst bleibt.

Blaubeuren , 17 . Sept . Drei Arbeiter
der Kunststeinfabrik kamen bei der Niederleguug
eines Fabrikkamins zu Schaden . Als noch ein
6 Meter hoher Rest übrig war, stürzte ein Teil
desselben ein . Einer der Arbeiter erlitt einen
Schädelbruch, dem andern wurde ein Bein ab¬
geschlagen . Der dritte kam mit unbedeutenden
Verletzungen davon.

Sulzburg , 17 . Sept . Das hiesige Schwarz¬
waldhotel , welches bei der ersten Versteigerung
der Aktienbrauerei Dinglingen um den Preis
von 42000 Mk . zugeschlagen worden war, kam
infolge erhobenen Protestes heute nochmals zur
Versteigerung. Das Höchstgebot , diesmal mit
60000 Mk ., machte wieder genannte Aktien¬
brauerei . Der Zuschlag wird nächsten Samstag
erteilt werden.

Friedrichshafen , 17 . Sept . Gestern nack -

mittag 4 .50 Uhr verließ der König Schloß
Friedrichshafen . Im Gefolge befand sich der
Generaladjutant von Bilfinger , der Stallmeister
Graf von Stauffenberg und Flügeladjmanr
Major Mohn . Kurz darauf setzte sich der Hof¬
zug in Bewegung , welcher bis Ulm geführt
wurde. Hier verbleibt der König mit seinem
militärischen Stabe auf 2 Tage im „Russischen
Hof ." Nach Schluß der Korpsmanöver (am
19 . ds .) begibt sich der König direkt nach Beben¬
hausen zur Hofjagd im Hohenentringer Revier .

Vom Bodensee , 18 . Sept . Der zur Zeit
in Bregenz tagende Landtag von Vorarlberg
hat in seiner diesmaligen Session sich u . a . auch
mit einer Gesetzesvorlage betr . den Schutz des
Edelweißes zubefassen . Das betr. Gesetzsieht strenge
Maßregeln vor , die einer weiteren Ausrottung
dieser schönen Alpenpflanze Grenzen ziehen .

Tages-Nachrichten.
Radolfzell , 16 . Sept . Der oberbadische

Zuchtviehmarkt wurde vorgestern Mittag 2 Uhr
eröffnet . Derselbe ist außerordentlich stark be¬
sucht . Die Zahl der aufgeführten Tiere ist
größer als je zuvor, sie beträgt nach dem Katalog
1087 . Davon schickte die Zuchtgenoffenschaft
Engen 119 Tiere, Stockach 100, Pfullendorf 133,
Villingen 19, Waldshut 37, Donaueschingen240 ,
Ueberlingen 73 , Meßkirch 250 , Bonndorf 32,
Radolfzell 76 . Der Handel war lebhaft. Es
waren Kommissionen zum Einkauf aus dem
In - und Auslande erschienen . Bei der Verlosung
wurden 16 der schönsten Kalbinnen ausgelost.

Zweibrücken , 17 . Sept . Vom pfälzischen
Schwurgericht wurde heute der 19 Jahre alte
Tagner Scharff aus Ernstweiler zu 10 Jahren
Zuchthaus verurteilt , weil er bei einem Volks¬
fest in Ernstweiler den Tagner Brandenburger
mit dem Messer zurichtete , daß er noch in der
gleichen Nacht verschied.

Zweibrücken , 17 . Sept . Zu dem aus
Neustadt gemeldeten Unfall, der den Weinhändler
I . Freudenberg aus Dürkheim betroffen, taucht
jetzt nach dem „Pf . Merk . " die Vermutung auf,
Freudenberger sei im Zuge seiner Barschaft und
des einkaffierten Geldes beraubt, ermordet und
dann aus dem Zuge geworfen worden . Ob
etwas Wahres daran ist, ist noch unaufgeklärt .

OttenHöfen , 16 . L>ept . Der Landwirt
Fidel Spinner wollte ans seiner Flinte einen

Schuß abseuern, wobei der Lauf zersprang und
dom unglücklichen Schützen derart die linke Hand
Nwchmetterte , daß sie amputiert werden mußte.

Berlin , 16 . Sept . Militärisches . Der
„ Reichsanzeiger" gibt bekannt , eine erneute Be¬
kanntmachung des Kriegsministeriums verbiete den
Unteroffizieren und Mannschaften die Teilnahme
an Versammlungen und Festlichkeiten ohne
dienstliche Erlaubnis, sowie die Betätigung
revolutionärer Gesinnung, die Haltung und Ver¬
breitung sozialdemotratischer Schriften .

Aus Gastien kommen Unglücksbotschaften .
Die Hotel-Filiale Geffenharters ist spurlos vom
Erdboden verschwunden . Mehrere Logierhäuser
gelten als verloren . Das Hotel Gasteiner Hof,
ein Prachtbau , der Millionen gekostet hat , ist
zirka einen halben Meter gesunken . Mehrere
weitere Hotels mußten geräumt werden. Die
Thermal -Quellen sind abgesperrt , eine große
Anzahl Brücken zerstört.

Der Luxuszug Mailand - Berlin ist
Donnerstag vormittag gegen 9 Uhr in der Nähe
von Jüterbogk zum Teil eingleist . Die beiden
mittleren Wagen sprangen infolge Schienenbruchs
aus dem Geleise . Unter den Passagieren ent¬
stand eine Panik , die sich jedoch schnell legte,
nachdem man sich davon überzeugt hatte, daß es
sich um keinen ernsten Unfall handelt . Verletzt
wurde Niemand . Der Materialschaden ist un¬
bedeutend .

Meran , 17 . Sept . Eine Hochwasser-
katastrvphe trat in Sand ein . Viele Häuser
sind unter Wasser ; die Leute mußten teilweise
von der Wafferwehr gerettet werden. In
Uttenheim trat die Ahr über die Ufer, wobei
eine Frau den Tod in den Wellen fand .

Graz , 16 . Sept . Im Liesertal i 't ein
Forsthaus samt 9 Bewohnern in der Hochflut
verschwunden .

Paris , 16 . Sept . Oberst Tronchet, ist
gestern auf einem Spazierritt mit dem Pferde
gestürzt und hat sich einen Schädelbruch zuge¬
zogen. Er ist heute Nacht gestorben .

Mohacs , 16 . Sept . Der deutsche Kaiser
begab sich heute früh 3 Uhr auf die Pürsche
und arbeitete dann bis zum Dejuner . Nach¬
mittags 5 Uhr ging der Kaiser abermals auf
Ke Pürsche im Revier Karapanska , wohin er
ich morgen früh zum letztenmale begeben wird.
Noraen nachmittag wird der Kaiser das Volks- t .

Der Rechte.
Novelle von H . von Ziegler.

8) Nachdruck verboten.

„ Guten Morgen , Herr Professor, " lachte sie
fröhlich , „was verschafft mir zu so ungewöhn¬
licher Stunde das Vergnügen Ihres Besuches ?
Gewiß ein Auftrag Ihres Herrn — meines
Verlobten . "

„Nein, gnädiges Fräulein, es hängt nicht
mit Ernst zusammen , ist jedoch sehr ernster
Natur . "

„Aber Herr von Dorn, Sie erschrecken mich !
Was könnte es denn sein ? Weiß mein Vater
darum ?"

„Es — hängt mit ihm zusammen . "
Bei dem tiefernsten Ton seiner Stimme

erblaßte das schöne Mädchen und schaute ihn
ängstlich an . Das Herz zog sich ihr zusammen ,
es war, als lege sich eine eiserne Klammer um
dasselbe.

„Wenn ich es wissen soll und muß, so zögern
Sie nicht länger, " bat sie beklommen , „ wer
schickt Sie zu mir ? Mein Vater? "

„Nein , er ist schwer — erkrankt , Fräulein
Else , ihm wiederfuhr — ein Unglück —"

„Dem Papa ? Aber das ist doch ganz un¬
möglich , denn er war ja noch gestern Abend so
lustig und vergnügt . Was verschweigen Sie
mir , Herr Professor , um des barmherzigen
Gottes willen , ich muß die volle Wahrheit
höen ! "

„ Sie werden ihn verändert finden, gnädiges
Fräulein , machen Sie sich auf alles gefaßt —
er ist —"

„Tot ! " schrie sie gellend auf . Es war » als
zuckte ein Blitz grausigen Verständnisses in ihr
üufi Sie sank m die Kniee, der Schlag war
zu schwer .

„Ja tot , mein armes Kind, " bestätigte er
dumpf, „ Gott helfe Ihnen in dieser dunklen
Htunde !"

Aber Else war nicht ohnmächtig geworden .
Sie schnellte empor wie ein Pfeil , sie umfaßte
beide Hände Dorns und frug heiser und klanglos :

„Wie ist das alles gekommen, Herr Professor ?
Es muß etwas Grausiges vorgefallen sein !"

„ Gewiß, Fräulein Else , das Schwerste für
einen Mann und Christen — "

«Ich — weiß cs jetzt," und mit großen,
tränenleeren Augen blickie sie starr zu ihm auf,
„ er muß — Hand an sich gelegt haben ! Ein
Selbstmörder , allmächtiger Himmel, mein Vater
ist — "

Beide Hände preßte sie krampfhaft an die
Lippen , um 'dies Wort zu unterdrücken , ein
Zittern durchrann ihren Körper und nur müh¬
sam vermochte sie sich aufrecht zu erhalten .

„ Arme Else," brachte Dorn mühsam hervor,
und sein Blick ward feucht, „ o hätte ich Ihnen
dieses Weh ersparen können , es wäre geschehen. "

„Ich glaube es Ihnen , Herr Professor, "
hauchte si matt , „ aber — lassen Sie mich nicht
reden — ich kann nicht . Ach , was wird mein
Ernst sagen !"

Ja , das war auch der Gedanke des ernsten
Gelehrten gewesen, aber er antwortete nicht auf
ihren Ausruf.

Er begann zu erzählen , soweit er es für an¬
gemessen hielt , aber er fügte sogleich bei , daß
voraussichtlich die pekuniären Wirren sich ordnen
und beilegen lassen würden . Daß der Tote ein
ehrloser Verbrecher gewesen , sollte der unglück¬
lichen Tochter verborgen bleiben , soweit es in
seiner Macht lag .

Else bewies indes eine größere Fassung als
Dorn geglaubt . Sie saß gesenkten Hauptes und
mit ineinanderaeschlagenen Händen da und starrte
ins Weite , so daß er ungewiß war, ob sie ihn
auch verstehe.

„ Es ist jener elende DrUmMer," Murmelte
sie halblaut, „ er hat mir ja ganz Nnverhohlen
gedroht, Uns zit verderben, falls ich ihn Nicht
heirate. Aber das kann ich nicht, nein , nur das

nichr, denn ich vermag nicht von ihm zu lassen,
-von meinem Ideal . "

Ein tiefernster, mitleidiger Blick aus des
Professors Augen traf das schöne Mädchen. Sie
hing so fest an dem Geliebten, das war ihr
einziger Halt in dem schweren Schicksalssturm,
der über sie dähinbrauste .

„ Ihr Bräutigam weiß noch nichts," meinte
er dann langsam, „soll ich hingehen und ihn
vorbereiten ?"

. „Ja , ach ja , Herr von Dorn ! " rief Else
wie erlöst , „tun Sie das , Sie verdienen sich
einen Gotteslohn . Ich kann ja nicht zu ihm
gehen, ach und — er wird so sehr erschrecken
um meinetwillen. "

Jetzt erst kamen die Tränen . Laut schluchzend
bedeckte sie das Antlitz mit beiden Händen , und
es dauerte lange, ehe sie sich soweit faßte, um
reden zu können .

„ Es ist ein schweres Geschick , das mich trifft
Am Tage nach der Verlobung bin ich eine
Waise und — und wie — starb er !"

„Es dauerte nicht lange," beschwichtige Dorn,
„ der Schuß halte das Herz getroffen. "

„Und jener Drummer war auch dabei?"
„ Ich weiß es nicht . Aber ich bitte Sie,

Fräulein Else , nehmen Sie Drummer nicht an,
wenn er Sie sprechen will. Ich kehre mit Ernst
bald zurück . "

„ Mein teurer Freund, " rief sie in warmem
Tone und streckte ihm beide Hände entgegen,
„wie soll ich Ihnen danken für das , was Sie
an mir getan ! Ja, in der Not findet man
selten eine so starke Stühe , und ich bin stolz
daraus . "

Es wallte heiß aus in dieser edlen Mannes;
seele , als er die kleine Hand der Geliebten an
die Lippen zog . Wie gern - ü wie gern hätte
er Else an sein Herz genommen - um sie zü
schützen vor jedem Weh, deNn eine innere Stimme
sagte ihm, daß des Vaters Dod noch nicht der
bitterste Leidenskelch gewesen.

^ ^ '



fest in Boeder besuchen und abends nach Wien
abreisen .

Madrid , 17 . Sept . Wegen bedeutender
Betrügereien , die kürzlich bei der Madrider
Polizei vorgekommcn sind , wurde d e Polizei¬
chef seines Amtes emhoben und dürr einen Be¬
amten des Sicherheitsdienstes ersetzt. Sämtliche
Polizeiagenten wurden ebenfalls abgewtzt . Tie
Ursache dieser Entschließung wird amtlich bekannt
gegeben .

London , 17 . Sept . Chamberlain , Ritchie
und der Staatssekretär für Indien , Lord Hamil¬
ton , demissionierten .

London , 17 . Sept . Der König hat die
Demmission Chamberleins , Ritchies und Lord
Hamiltons angenommen .

Die Unruhen auf dem Balkan .
London , 17 . Sept . „Daily Chronicle "

zufolge hat die Regierung beschlossen, in Kon¬
stantinopel Vorstellungen zur Beendigung der
Metzeleien in Macedvnien zu erheben . Den
Vorstellungen soll durch Entsendung eines briti¬
schen Geschwaders Nachdruck verliehen werden .

K o n st a n t i n o p e l , 17 . Sept . Nach den
Nachrichten aus dem Sandschack Kirkilisse beginnt
dort seit dem Abmarsch des albanesischen Redlif -
bataillons '

Ruhe einzutreten , die Geschäfte sind
wieder geöffnet . Die Lokalbehörden sind bemüht ,
das in den Dörfern geraubte Eigentum den Be¬
sitzern wieder zu verschaffen .

Die Vorgänge in Serbien .
Belgrad , 17 , Sept . Das „ Amtsblatt "

veröffentlicht einen Ukas , wonach der erste
Adjutant des Königs drei Jahre , die übrigen
Adjutanten und Ordonannzvsfizwre nur ein Jahr
auf ihrem Posten verbleiben dürfen . Der bis¬
herige Vorstand der Militärstatiou des Kriegs -
Ministeriums , Oberstleutnant Peter Mischiz ,
gegen den die letzten Angriffe der unzufriedenen
Offiziere hauptsächlich gerichtlich sind , wurde zum
Professor der Militärakademien und zu seinem
Nachfolger Generalstabsoberst Bvjovic ernannt -

Berlin , 18 . Sept . Die „ Voss . Ztg . " meldet
aus Belgrad : Aus bester Quelle ve >lantet ,
mehrere Offiziere Hütten mit dem Rücktritt ge¬
droht , wenn die in der Mcnwrandumsasfäre
beteiligten Offiziere verurteilt würden .

Verschiedenes .
Bankier Sternberg wird Franzose .

Ter bekannte Bankier August Sternberg hat
bekanntlich nach Verbüßung seiner Zuchthaus¬
strafe wegen Sittlichkeitsvcrbrechen Berlin schnöde
den Rücken gekehrt und ist nach Paris gegangen .
Er hat von dort aus — wie uns aus Berlin
geschrieben wird — seine ganzen bedeutenden
Berliner Grundstücke und Liegenschaften veräußert
und steht jetzt im Begriffe , aus dem preußischen
Staatsverbande auszuscheiden , um sich späterhin
in Frankreich neutralisieren zu lassen . Sternberg
ist ursprünglich Hesse.

— Ein geschwänztes Kind . DieDar -
winsche Theorie hat soeben erneutes Beweis -
material zugeführt bekommen . Wie die „ Times
of Judia " berichtet , ist in dem Gaya - Distrikt
in Bengal ein geschwänztes Kind geboren worden .
Wie cs heißt , sind die Eltern des Kindes , sowie
die gesamten Einwohner des Ortes voll froher
Hoffnung , daß ein Kind einst zu großer Be¬
rühmtheit gelangen könne . Ein indischer Militär¬
arzt , Oberst Chatterton , schreibt über den Fall :
„ Das Kind hat offenbar einen regelrechten
Schwanz . Als Ausläufer des Rückgrats be¬
findet sich über dem Steiß eine längliche Ge¬
schwulst, von der wiederum eine schwanzartige
Verlängerung ausgeht , die ungefähr drei Zoll
lang und vollkommen mit Haut bedeckt ist . Der
Schwanz ist bemegungsfähig und wackelt, wenn
das Kind von der Mutter gesäugt wird . Knochen
befinden sich nicht darin , sondern die ganze Masse
ist fest , aber elastisch. Ich schlug den Eltern
vor , den Auswuchs durch eine Operation ent¬
fernen zu lassen , aber sie wollten nichts davon
wissen, da sie vermuten , daß das Kind später
eine Quelle des Reichtums für sie werden könne .
Schon jetzt ist das Interesse der Bevölkerung
ein außerordentlich starkes . "

— Maurice Maeterlinck ist , so erzählt der
„ Figaro " , ein eifriger Anhänger des Automobil¬
sports , und er spricht davon sehr viel lieber als
von Poesie und Philosvhie . Auf diesem Gebiete
beging er jedoch dieser Tage eine Unvorsichtig¬
keit, die im hätte teuer zu stehen kommen können .
Während ec nämlich im Reiche der Kunst seine
Schöpfungen in poetische Schleier zu hüllen liebt .

steht er im wirklichen Leben , und besonders in
Dingen der Mechanik , gern möglichst klar . In
diesem Bestreben geht er so weit , daß er , um
sich von dem tadellosen Funktionieren seiner
Maschine zu überzeugen , sich daran machte , ihr
Inneres mit einer angezündeten Kerze zu unter¬
suchen. Daraus entstand eine Explosion , bei
der der Dichter des „ Eindringlings " beinahe
seine Augen verloren hätte . Glücklicherweise
kam er aber noch mit dem bloßen Schreck davon .

— Ein sonderbarer Kauz war der soeben
verstorbene Lord Salisbury ; er hatte unter
Anderem die sonderbare Angewohnheit , daß ,
wenn er reiste und unterwegs in ein Gasthaus
kam, er allemal ein Zimmer mit zwei Betten
nahm , wenn er auch ganz allein war . Und
warum ? Nun , um Mitternacht stieg er aus
dem einen Bett ins andere , da er meinte , das
erste wäre jetzt zu einem ungesunden Aufenthalte
geworden . (So unrecht hat er nicht, wenn man
bedenkt, daß die gewöhnlichen Betten wirklich
ungesund zum Schlafen sind ; die neueren Betten
jedoch, die man jetzt, namentlich in Deutschland
hat , sind gesund — die ganze Nacht . ) D . W .

Reklameteil .
Nur wenige Tropfen ! Man wolle diese

Mahnung beim Gebrauch von Maggi 's bewährter
Suppen - und Speisenwürze wohl beherzigen .
Ein „ Zuviel " beeinträchtigt die Wirkung dieses
betrefflichen Küchenhilfsmittels , das in keinem
Haushatt fehlen sollte . Gerade bei sparsamster
Verwendung weist es ganz überraschende Erfolge
auf . Die schwächste Bouillon , die allereinfachste
Wassersuppe , Saucen , Gemüse u . s . w . werden
nach Zusatz von wenigen Tropfen im Geschmack
außerordentlich gehoben .

Mir Kuh nwrgnli
: ,IM e>s! kn glittst :',ck ette Tasse wohttckömmliLcii Kaih -
ieine s Malz ' asscc >>i » kl . de , wiid schon nach kurzer Zeit
die czittiNae BUilu » ,, einer selchen rernunpigen Lebens¬
weise denllich nnd nachbaltyz vc . spüren . Kathreiner »
Malt ' assee vereinige nämlic !, mit dem U'

ohyzeschinack und
Aroma d s anlcn Bohnenkaffee die charakteristischen und
ailaemein a schälten Bo züge des Malzes , wodurch er zuein em Mesnn dH eil stra n k in d es K o >kes w ei t e ster
Bedeu ' nnrz wird . Das sollten alle bedenken , denen
Kaffee weniger aut bekommt , oder solche die leidend,
ne vös nnd schwächlich sind .

„ Kein Wort weiter , gnädiges tz-raulein, "

sagte er ernftfreundlich , „ ich ine nichts üejvuderes ,
jeder Ehrenmann würde an meiner Stelle genau
ebenso handeln wie ich . Lassen Sie mich gehen .
Bald bin ich wieder da , . um Sie , wenn Sie
wollen , zu dem Vater zu führen .

„Nein , o nein ! " schrie sie entsetzt aus , „nur
das nicht ! Erbarmen Sie sich und lassen Sie
mir das Andenken an ihn , wie er im Leben
war . "

„Wie Sie wollen , Else , aber bleiben <Se
ruhig , regen Sie sich nicht auf , ich flehe Eie
an !"

Leutnant von Bergen lag noch in tiefem
Schlafe , als sein Bursche um 8 Uhr kam . ihn
zu wecken .

„Dummkopf, " schnarrte er ihn an , „ was soll
das heißen ? Laß mich schlafen , es ist noch so
zeitig !"

„Herr Leutnant , es — es ist Besuch da . "

„Den Teufel auch , wer sollte das sein ?
Wirf ihn die Treppe hinunter ! "

„Verzeih , bester Ernst , aber ich muß Dich
in einer sehr ernsten Angelegenheit sprechen, "
ertönte des Professors tiefe Stimme hinter dem
verlegen an der Tür stehenden Burschen .

„Ah , Detter Dorn , Du hier, " gähnte Bergen
behaglich , „nun sage mir doch nur , was veran¬
laßt Dich zu diesem nächtlichen Ueberfall ? Steht
die Stadt in Flammen oder bringst Tu mir
die Kriegserklärung ? "

„Keines von beiden , sondern eine Todes¬
nachricht . "

„Huh , welch ein krächzender Unglücksrabe !
Und wer hat sich denn Au seinen Vätern ver¬
sammelt ? "

„Ernst , scherze nicht, die Sache geht Dich in
erster Linie an : Dein Schwiegervater ist tot .

Da fuhr der Offizier wie von einer Tarantel
gesprochen in die Höhe , alle Farbe wich aus
seinem Gesicht und entsetzt starrte er den
SMcher am

„ Du traumy , Arnold ! Ich habe den Kom¬
merzienrat vor wenigen Stunden gesund und
und lustig verlassen , es ist unmöglich , undenk¬
bar ! "

„Nein, " meinte jener schroff , „ es ist die
Wahrheit , Lehnert ist tot und Else ucrwaist . "

„Aber , mein Gott im Himmel , wie ist das
alles gekommen ? Ich werde jäh aus dem
Schlafe gestört durch diese Hiobspost ! Sprich ,
bester Vetter , erzähle , wie das kam ! Er hat
doch nicht etwa — "

„Ja , allerdings ; der Kommerzienrat stand
am Rande des Bankerotts und — "

„ Herr des Lebens ! " rief Bergen entsetzt,
„und ich Wahnwitziger glaubte , er sei halber
Millionär ! Ach , was soll ich tun , wie mich
aus der Affaire ziehen !"

Er hatte den türkischen Schlafrock überge¬
worfen und lief wie unsinnig im Zimmer aus
und nieder , während der Professor mit über
der Brust verschränkten Armen ihm finster nach-
schaute.

„Wie soll ich Dich verstehen , Bergen ? Du
bist Fräulein Lehnerts Bräutigam und hast die
doppelte Verpflichtung , in dieser schweren Zeit
ihr zur Seite zu stehen . Du bist — Ihr Ideal ,
ihre einzige Stütze . "

„ Aber mein Gott , Arnold , siehst Du denn
nicht ein , daß es mir als Offizier unmöglich ist .
unter diesen Verhältnissen — ach es ist ja für
Etse namenlos traurig — diese Schande ! Wie
soll das blvs werden ! Wenn ich doch einen
Ausweg fände ! "

„ Ein Ehrenmann , Ernst , hält sein Wort ,
nur ein Schuft tritt zurück, " sprach Dorn schwer
betonend und düster , „das laß Dir gesagt sein.
Du kommst doch jetzt mit zu Deiner Braut ? "

Bergen zuckte zusammen , ein heftiger Kamps
schien in ihm zu toben , und er vermied es , den
Vetter anzusehen .

„ Ich ? Aber - mein Bester , der Dienst — ich
— habe heute zu exerzieren . Du begreifst . Und
dann muß ich mich beim Oberst melden — ich

— ich denke — es ist wegen — eines kurzen
Kommandos in die Residenz — "

„Welches Du unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen wohl ablehnen wirst ? Oder wie soll
ich Deine Worte sonst verstehen , Vetter ? "

„ Je nun , es ist das nicht so leicht, eine —
hm — Auszeichnung abzulehnen , zudem — ja
natürlich will ich die arme Else gern trösten ,
aber in jenes Menschen Haus zu gehen, in der
Uniform , das ist ganz unmöglich !"

„ So lege Zivil an . Wenn Du willst , hole
ich Dir den Urlaub bei Deinem Oberst , ich kenne
ihn sehr gut ."

„Nein , da muß ich schon selber hin , aber
— ach es ist doch zu fatal ! Meine ganze Zukunft
sieht aus dem Spiel und — und wenn Lehnert
doch bankerott ist - -- "

„ Was weiter ? Fahre fort , Bergen , ^ ch
wünsche es !"

„ Warum habe ich mich von der Leidenschaft
verleiten lassen, " rief Bergen plötzlich, alle Rück¬
sichten bei Seile werfend , „ nun bin ich blamiert ,
i :h muß den Abschied nehmen — "

„ Nicht Loch, " unterbrach ihn der Professor ,
„ Du läßt Dich versetzen. "

„ Arnold , ich kann nicht — ich brauche Geld
und werde nie ein armes Mädchen heiraten ,
besonders mit diesem Makel aus dem Namen ."

Jetzt fuhr der ernste Gelehrte zornig in die
Höhe , eine dunkle Flamme schoß über seine Stirn
und mit Donnerstimme rief er :

„ Elender Feigling , und das wagst Du mir
mit dürre » Worten zu sagen ? Habe ich Dir
nicht gesagt , daß ich den für einen Schuft halte ,
der unter solchen Verhältnissen nicht standhaft
bleibt ?"

„ Vetter Dorn , mäßige Deine Worte , ich
darf mir eine Beleidigung nicht gefallen lassenfl *

(Fortsetzung folgt .)

Druck u . Berlag bei Berich Ho ;»lau » '
sipett Buchdrnuccer in Mldbad . gür die idcdaino » verantwoniich : i . B E - Reucharvi daselbst.
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